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rigkeiten, Steinverklemmungen oder Krautwicklungen traten 
~"ähreoo der Versuche nicht auf. 

2.2. Wälzelemente Gummi-Quadrat 

Die Siebeinrichtung besteht ebenfa.lls aus drei Siebwellen, 
die . als Wäl.zelementB 10 mm dicke Gummischeiben tra,,<>en. 

r Die Scheiben haben eine Quadratform (mittlere Sei tenlänge 
165 mm) die mittlere Umfangsgeschwindigl,eit betrug 1,8 m/s. 
Mit den Gummischeiben konnte ebenfalls eine Verbesserung 
des Sieberrektes gegenüber der Siebkette erreicht werden 
(ßild 4). Die Anordnung der Scheiben w-ar sowohl für die 
Dammaufnahme als auch für den Weitertransport des Dam
mes günstig. Für eine Weiterentwicklung dürfte bei- einigen 

konstruktiven Verbesserungen die gummierte Scheibe VOI\ 

vorrang1g('r Bedeutung sein. 

Zusammenfassung 
Die Ti-efenregulierung des Schares mit Hilfe einer Damm
druckrolle und seitlicher Scheibenseche hat sich zur Aufnahme 
eines minimalen Dammquerschnittes als zweckmäßigl erwie
sen. Wälzelementn zur Ahsiebung dürften für schwere Böden 
erfolgversprechend sein. Dber eine geeignete Form der Ele
mente sind noch weit('J'e Untersuchungen erforderlich. Eine 
Stahlblech-Ausführung der Wälzelemente gewährleistet zwar 
einen guten SiebeHekt, führt aber zu sehr hohen Kartoffelbe
schädigungen. 
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Abscheidung der Untergrößen im Kartoffelsammelroder Ing. W. RÖSEL, KDT" 

Die Spezialisierung des Kartoffelbaues nach Verwendllflgll
zwecken im Ralllnen der industriemäßigen KaI-toIIelproduk
tion gestattet auch die Anwendung neuer 'Ahscheideverfahren 
in den hierfür neu zu entwickelnden "Speise- und Saatkartof
felsammelrodern" (1) . Besonders bei hohem Erdklutenbesatz 
~ wo eine mechanische Trennung z. T. noch problematisch 
ist - müßte 5-ich Z. B. durch eine Untergrößenabsch.eidung d(>r 
Ausleseau.fwand wesentlich senken und gleichzeitig die End
reinheit der Marktware verbessern lassen (2) [3] [4]. 
Die Untersuchungen, über die im folgenden kurz berichtet 
wird, sollten klären: 

\ . . 

a) .ob eine Untergrößenabscheidung bereits im Siebweg zwecl<miißig ist 
und welche Ergebnisse von einer entsprechenden Haugruppe an die
ser Stelle zu erwarten sind ; 

b) welche Arbeitsqualitätskennzahlen mit einer Profilwolzengruppe zur 
Untergrößenabscheidung Vor dem Ausleseband. eines SammeIrodt!fs 
erreicht werden j 

c) ob einfache automatische Trenneinrichtungen zur Bergung der Unter
. größen aus dem Be imengungsstrom im Untcrgrößenbcl'cicll einsetz

bar sind . 

Institut lür Mechanisierung der Landwirtschalt Potsdam-Bornirn der 
DAL zu Berlin 

Bild 1. .Siebscheibengruppe zor gleichzeitigen Abscheidung der Kartof
lein im Untergrößcobereich in einer Versuchsmaschine . 
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Untergrößenabscheidung im Siebweg 

Zur Ahscheidung der Untergrößen im Siebweg wurde eine 
Siebscheibengruppe, bestehend aus 6 Siebs cheibenwellen , mit 
einer quadratischen Sieböffnungsweite von 40 mm hinter 
einer halbguinmierten Siebkette und ·anschließenden Kluten
pneuwalzen in eine Versuchsmaschine eingebaut (Bild 1). Als 
Siebscheihenform bot sich die bei der Kohkaufbereitung be
\\ährte Form nach Distl-Susky [5] an. Die Ergebnisse der 
Feldmessungen sind in Bild 2 dargestellt. 

Auf sandigem BodBn wurde der Beim en",aung;;an teil annä
hernd gleichbleibend wn rd . 72 % verringert bei einem Ge
samtdurchsatz von 11 bis 56 t/h (Kartoffeldurchsatz 3 bis 
10 t/ h) , Der Absiebwirlumgsgrad von 84 bis 89 Masse% el1t
spncht dabei dem ' üblicher Siebketten und s.iebroste mit we
sentIich , größerer A.rbeilSCJäch~ [6] [7]. Die - Kartoffelsortier
genauigkeit von über 90 Masse% kann man bei den aufg~ 
lretenen Durchsätzen als gut bezeichnen. Der Unte.rgrÖßenan
teil an der Marktware liegt unter der It. TGL 7776 festge
legten Weigerungsgrenze von 15 Masse%. 

Auf Lehmboden stei"at bei Ahsiebwirkungsgraden von 60 bis 
90 Masse% der Beimengung&anteil an den Untergrößen 
auf über 900 Masse% an (Bild 3). Während die KartDffelsor
Liergenauigkeit trotzdem über 80 Masse% beträgt, steigt der 
Untergrößenantci,1 an der Marktware bis an die Wejger~
grenze. 

Aus den dargestellten Meßergebnissen ist abzuleiten, daß 
eine UntergJ'ößenabsd16idung gleich hinter einer ~ten Sieb
kette wohl möglich ist, die . Bergung der kleinen Kartoffeln 
inrolge des hohen Beimengungsanteils jedoch einen unvertrct
baren technischen Aufwand verursachen dürfte .. 

Untergrößenabscheidung vor dem Ausleseband 
Die zur Unlergrößenabschei,dung eingesetzte Ba.ugruppe vor 
dem Ausleseband bestand aus 7 Profilwalzen (des Kartoffel
sortie~ers K 710) mit im Bereich von 30 bis 40 mm verstell
barer Trenn,,<TJ"enzo [8]. Die abgeschiedenen Untergrößen und 
Beimengungen im Untergrößenbereich transporbiert ein Quer
förderband in einen 300 mm breiten Auslesebandkanal 
(Bild 4). In Feldeinsätzen erreichte die Profilwalzen,,"TUppe 

Agrartechnik . 15. Jg . 
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Arbeilsqualität der Siebscheibengruppe (Feldversuche 1964); 
a Absiebleistung [kg/sm'l.. b Sortiergenauigkeit [Masse%l. 
c Untergrößensorticrfehler [Masse%l. d Beschädigungswert 
[Masse%] (der Beschädigungswert beinhaltet die massemäßigen 
Beschädigungsanteile - Fleischwunden - mit folgender Wer-
tung: Fleischwunden > 0 ___ 1,7 mm Tiefe· 0,1; > 1,7 ... 
5 mm - 0,3; > 5 mrn . 1,0), e Untergrößenanteil an der Markt
. ware [Masse%]; f Beimengungsanteil in der Rohware (reine 
Km-toffeln = 100 dlo, f = 2,00 bedeutet also 200 % Beimengun
gen); f' Beimengungsanteil in der Marktware (nach der Tren
nung) 

bei Gesamtdurchsällzen bis 26 tfh (KartoHeldurchsätz.e bis 
10 t/h) eine Sortiergenauigkeit von über 86 Masse% (Bild 5). 
Der Untergrößenanteil an der Marktware bleibt m jedem 
Falle unter der Weigeru.ngs-grenze von 15 Masse%. Der Markt
wareverlust war mit überwiegend < 2 Ma8se% gering, z.wual 
di-e m die Untergrößen gelangende Marktware automatisCh 
durch das nachfolgende Trennelement als Futterkartoffeln ge
borgen wird und somit nur etwa zu 50 % als finanzieller 
Verlust anzusehen ist. 

Die Profilwalzen"o-ruppe bewirkte eine Senkung de!; Beimen
gungsanteils an der Marktware, in dem die Bcimen"oungs-

Bild 5. Arbeitsqualität der Proßlwalzengruppe (Feldversuche 1964); 
a Sortiergenauil1keit [Masse%l, b richtig abgeschiedene Unter
größen [Masse%l. c Beimcngungsabscheidungsgrad [Masse%J. 
d Untergrößenanteil an der Marktware [Masse%l. e' Abscheid,,-
leistung [kg/sm'] , 
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Bild 3_ Arbeitsbild des' Versuchsträgers_ Die abgesiebten Fraktionen 
und der Sieb überlauf werde" über eine Meßstrecke auf Tüchern 
aufgefangen 

fraktionen im UntergrößenberciCh mit den kleinen Kartoffeln 
abgeführt wurden. Auf stemigen Böden betrug die AbsCheide
leistung annähernd 300 St./min, bei Erdklut-en konnten bis 
460 St./min mit den Untergräßen abgeschieden werden. Legt 
man z.ur Marktwarenauslese reine HandaI'beit mit einer 
mittleren Beimengungsausleseleistung von 80 St./min z.u
grunde, können oemnach bis 4 bzw. 6. AusJesepersonen ein
gespart werden. Außerdem werden für mechanisChe oder 
sonstige naCh der DiCht-e oder Masse arbeitende TrenneinriCh
tungen. günstigere Bedingungen gesChaffen, weil jetzt die mitt
leren Stückmassen der Beimengnngen im Marktwarestrom 
rund doppelt so groß sind als die mithleren Kartoffelstück
massen . 

Trennung der Untergrößenkartoffeln von den Bel
mengungen 
Zur Bergung der Untergrößen aus dem Beimengungsstrom 
wurde eine StaChel walze (Außendurchmesser 522 mm, StaChel
länge 38 mm, Umfangsgeschwindig1keit 0,43 m/s) über emern 
glatten Band verwendet (Bild 6). 

Die Stachelwalz.e verarbeitete in Feldeinsätzen im Unter
größenbereich Durchsätze (Kartoffeln bis 1,5 t/h, insg-esamt 
einschließliCh Beimengungen bis 12 t/h), die zweireihigeI! 
Sammelrodern mit Untergrößenabsrheidung entspreChen 
(Bild 7). Auf Sandböden konnten die Untergrößen völlig bei
mengungsfrei geborgen werden (Beimertg'llngstrennfehler ~F 

= 0)1, auf LehmWden gelan"aten z. T. beträChtliChe Erdmen
gen in die Untergrößen ~F = 7 bis 12 Masse%). 

Der auf die Untergrößen bez.ogene Kartoffeltrennfehler ~K1 . 
ersciJ.eint mit Werten von 8 bis 23 Masse% hoCh, bezogen auf 
den Ertrag w.aren dies aber nur 1 bis 5 Masse% bci mittleren 
Stüdcmassen von 10 bis 15 g/Kartoffel. 

Konstruktiv und funktionsmäßig ersCheint d.ie Trennung, der 
Untergrößen aus den Beimengungen über -eine StaChelwalze 
mit elastisCher Gegenwalz.e [2] [3] [9] günstiger, da hierbei 
durCh Drehz.ahlregelung auch bei niedrigerer StaChelfläChen-

1 Die Begriffe Beimengungstrennfehler, Kartoffeltrennfehler u. a. wur- • 
den bereits in [3] definiert 

Bild 1,. pJofilwalzengruppe zur Abscheidung der Untergrößen Im Sam
melroder 

67 



, \ 

, . 

Bild 6. AusfühNng und Antrieb .der über dem Untergrößenkanal des 
Auslesebandes angeordneten Stachelwalz. (Schutzvel'kleidung 
abgenommen) 

Bild 7 (rechts). Arbeitsqualität der Stachelwalze, 'F Abscheiuungsgrad 

belastung ' hohe Gesamtdurchsäl:'~e erzielbar .sind (Ausführung 
B ·im Bild 7). Laborversuche müßten noch Auskunft geben 
üben- zweckmäßigste Stachelform und -beCe6tlgung; zu erwä
gen wäre auch die Ausbildung der Stachelwalze selbst al.;; 
elastische WaJze. 

Schlußfolgerungen 
Die bei der Untergrößenabscheidung im Sammelroder nach der auto' 
matiscben Trennung anfallenuen KartoIlein im Untergrößenbereich sind 
zweckmtißigerweise getrE>nnt von der l\'larktware zu speichern, da bei 
einer erneuten Zusammen rührung mit der Marktware zusätzlicher Sor
tieraulwand ent~teht und durch eventuelle SortierCehler der Beschädi' 

_ gungsanteil der Marktware ansteigt. 

Eil:i. mit den beschriebenen Baugruppen (Bild 4 und 6) ausgerüsteter 
Sammelrod~ E 675 (Titelbild) erzielte auC steinCreiem Sandboden bei 
der FrühkartoUelernte 196'.. selbst bei einer Trenngrenze von 30 mrn 
Quadratmaß eine ausreichende Endreinheit der Marktware. Zur Rest
korrektur arbeiteten zwei Auslesepersonen am Marktwarekanal. ~ie 

kleinen Kartoffeln gelangten in einen Bunker, der je nach Füllung am 
Schlagende über den üblichen VerladeClevator auC Standwagen entleert 
wurde [10J. 

Durch die Untergrößenabscheidung und Beimengungsb'ennung im Sam
melroder wird die BeschädigungsgeCahr für die Marktware während 
des Transports und der weiteren AuCbereitung (Bürsten, \Vaschen, Ver-

.' lesen, Absacken oder Abtüten) verringert sowie bei Einlagerung im 
Lagerhaus eine hohe Raumausnutzung erreicht. 

Zur weiteren Senkung des Handarbeitsaulwands sind aber auch für die 
Marktware weitere geeignete automatische Trenneinrichtungen not
wendig. 

System A B 
Feldrersuche lal!iJrnl'StJd;e 

30 1S6~ 1962 
/ 

Masse % 

Jahr 
Öl 
or 
f 

Er 

OD~ + 
e:.'iJ~ x 

10 

0 
I 
0 
I 
0 

0; ... 9,6 1.6 ... 1.8 
0.66 ... 0.89 0,89 ... 0,93 

Beimengungsonfrllan 
loserErdeund Steinen 

o 'iJ 8eimengungson/Pilon 
loser Erde und [rdK/uten 

-x--

a~ 
2 J 

x ---
2 3 kgjm2 

I 
[0 !/h 

I 
t/h J(B) 

fartufMduri:llsalz 

Zusammenfassung 
Baugruppen zur Untergl'ößenabscheidung arbeiten im Sammelroder mit 
guter Arbeitsqualität und sch~rren günstige Vornussetzungen (ür weitere 
automatische Trenneinriclilungen im Marktwares.trom. Die kleinen Kar
torCeln I,önnen ohne HandarbeitsauCwand geborgen und get)'enut 
gespeicliert werden. Der ArbeitsauCwand läßt sich dabei senken un,l 
die Qualität der MarktwRre verbessel'n. 
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Technik in der Kartoffelaufbereitung 
Gesichtspunkte beim Aufbau von Großanlagen 

Or. K. BAGANZ. KOT" 

Der Aufbereitringsprozeß bei der Kartoffelernte wies in tech
nologischer Sicht auch in Großbetrieben in den vergangenen 
Jahren trotz Einsatz moderner Maschinen bei der Ernte keine 
wes~ntlichen Unterschiede gegenüber dem "Klappern" im 
bäuerlichen Kleinbetrieb auf. Dies war z. T. durch die zw' 
Verfügung gestellten Maschinen bedingt, zum anderen erfor
dern aber moderne AuIbereitungsplätze gewisse Grundin
vestitionen, deren Notwendigkeit nicht immer e~esehell 
wurde. Die ersten Schritte zur 'Einrichtung stationärel' Sor
tierplätze in den letzten zwei Jahren .zeigen aber, daß VOll 

seiten der Landwirtschaft starkes Interesse an einer Verän
derung die6e6 unbefriedigenden Zustandes besteht. Wegen 

• Institut für Mechnnisiel'ung der Landwirtschaft Potsdam-Bol'nim der 
DAL zu Berlin 
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dcl' Höhe der Investitionen und ihrer langfristigen Nutzung 
iind aber einige Gesichtspunkte beim Erwerb neuer Sortier
maschinen in Verbindung mit baulichen Anlagen1 zu beachtelI. 

Verlesebönder 
Hauptanliegen beim Einrichten neuer Sortieranlagcn ist ne
ben einer LeistungseI'höhung die Verminderung der Bedie
nungspersonen. Hier muß aber grundsätzlich der 1l'Ieinung 
entgegeng-etreten werden, daß dies automatisch dw'ch Ein
sparungen an Verlesepersonal möglich wäre. 
Intel'Ilationale Erfahrungswerte weisen aus, daß bei mit 
Smnmelrodern geernteten Kartoffeln und Erzeugung von 

I Hinsichtlich der baulichen Gestaltung von Sortierplätzen wird auC die 
Artikel im H. 8/1963 und auf S. 57 verwiesen 
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